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Autoren/Auteurs

Nicoletta Gossen (geb. 1943). Musikwissenschafterin und Romanistin, ist als
Lehrerin an der Schola Cantorum Basiliensis tätig. Hauptaufgabenkreis: Lehre und
Forschung im Bereich Mittelalter, wobei besonderer Wert auf die Zusammenhänge
zwischen Text und Musik - gerade auch im Unterricht - gelegt wird. Sie bereitet
eine Dissertation über das Verhältnis von Musik und Sprache im Lied der Troba-
dors bei Prof. Dr. Wulf Arlt, Universität Basel, vor.

Lorenz Welker (geb. 1953 in München). Studierte von 1972 bis 1979 Medizin an der
Universität München. Von 1979 bis 1981 wissenschaftlich-theoretische und
klinisch-ärztliche Tätigkeit am Max-Planck-Institut für Psychiatrie, München.
Seit 1981 Studium der Musikwissenschaft und Psychologie an den Universitäten
Basel und Zürich. Seit 1982 wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Schola Cantorum

Basiliensis.

John Kmetz (geb. 1955 in New York). Studierte Musik, Deutsch und Musikwissenschaft

an der New York University bei Stanley Boorman, Edward Roesner und Joshua

Rifkin. 1983 Master of Arts mit einer Arbeit über 14th-Century Representations

of Lauda Singing mit Howard Mayer Brown. 1983-1986 Assistent an der

NYU, seit 1984 Arbeit an einer Dissertation über Basler Liederhandschriften der
Renaissance. Seit 1986 wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universitätsbibliothek

Basel, wo er zurzeit einen Katalog mit quellenkritischer Untersuchung der
Basler Musikhandschriften des 16. Jahrhunderts erarbeitet.

Teresa Maria Krukowski (geb. 1950 in Polen). Besuchte das Musikgymnasium
(1964-1969) und studierte von 1969 bis 1974 an der Universität Warschau
Musikwissenschaft. Magisterarbeit über «Renaissance-Elemente im polnischen
Musikschaffen des 16. Jahrhunderts». Lebt seit 1975 in der Schweiz und erwirbt 1976 die
Schweizerische Staatsbürgerschaft. 1983 Promotion an der Universität Zürich bei
Prof. Dr. Kurt von Fischer mit der Arbeit «Das protestantische Kirchenlied in Polen

im 16. Jahrhundert». Seither Mitarbeiterin des internationalen Quellenlexikons

der Musik (RISM).

Arthur Godel (geb. 1946 in Murten FR). Musikausbildung am Konservatorium Lu-
zern (Lehrdiplom Violine). Studium der Musikwissenschaft an der Universität
Zürich (Prof. Kurt von Fischer). Promotion zum Dr. phil. 1983 mit der Dissertation
«Schuberts letzte drei Klaviersonaten D 958-960. Entstehungsgeschichte, Entwurf
und Reinschrift, Werkanalyse». Godel wirkt als Lehrbeauftragter für musikalische

Analyse am Musikwissenschaftlichen Seminar der Universität Zürich und
unterrichtet Musikgeschichte am Konservatorium Zürich. Er ist Leiter des Ressorts

E-Musik bei Radio DRS.

Hanspeter Renggli (geb. 1952 in Entlebuch LU). Studierte Musikwissenschaft
(Prof. Stefan Kunze), Philosophie (Prof. Georg Janoska) und Geschichte (Prof.
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Ulrich im Hof) an der Universität Bern. Gesang am Konservatorium Bern.
Beauftragter der Schweizerischen Musikforschenden Gesellschaft für RISM Schweiz.
Seit 1985 bei der Bernischen Musikgesellschaft (BMG) für musikdramaturgische
Fragen. Gleichzeitig Doktorat (Thema: Gluck-Rezeption), unterstützt durch einen

Forschungskredit des Schweizerischen Nationalfonds.
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